
coåqojkacokichtäifqus vers allen heimath. s 
i l Ist-engem 

provinz Brandenburg. 
Berl i n. Aus der hiesigen chirnr- 

gischen Klinil ist einer Naherin ans 

Mel. die seit Jahren an furchtbaren 
1Kopsfehnterzen litt, eine H Centiuieter 
lange Stoofnadel durch eine Schädel- 
iissnnng aus dein Gehirn gezogen wor- 
den« Nach der Entfernung der Nadel 
hörten die Flovsschmerzen sofort aus.-—— 
Um der deutschen Rolonialnuestellnng 
der Berliner tslewerbeauestellung einen 
einheitlichen Charakter zu geben, sollen 
alle Gebäude derselben in asrilanischer 
Banart gehalten werden. Es werden 
Modelle der ILXohnstatten der Eingebos 
renen aus den verschiedenen Gegenden, 
der Araber, der Sultanehiiusey der 
Europner verwandt werden. Es sind 
auch Schritte gethan, unt eine Suda- 
nesenlapelle, ähnlich wie sie der Sul- 
tan von Zanzibar besitzt, siir die 
Koltmialauestellung zu erhalten. —- 

Polizeioberst Krause, an den bekannt- 
lich vor Kurzem eine Höllentnaschine 
gestihrlichster Art gesandt wurde, er- 
hielt in den let-ten Tagen wiederholt 
Drohbriese, in denen ihm noch weiter 
Höllenmaschinen in Aussicht gestellt 
wurden. Trotz eisriger Nachforschun- 
gen hat man noch leine Spur von den 
Urhebern dieses Treibens- 

Fra nlsu r t. Am hellen Barmit- 
tag veriibten zwei Strolche in den An- 
lagen einen Uebersall aus einen Lehr- 
ling. Ter Lehrling hatte aus der 
Reichsbank einen Betrag von 560 
Mart erhoben, die er in einen Beutel 
that. Als er sich damit ausden Heim- 
weg begab, wurde er von den Streichen, 
die in den Nebuichen aus der Latier 
lagen, angehalten. Sie entrissen dem 
Lehrling den Beutel und versenken dem 
unt Hilse Rufenden unt einein langen 
Messer einen Stich in den Kopf. 
Dann ergriffen sie mit ihrer Beute die 
Flucht. Trotz der sofort ausgenomme- 
nen Verfolgung entlamen ste, doch 
warfen sie den Beutel int Gebt-seh von 

sich. 
provinz Donnerkr- 

annover. Als dieser Tage beim 

Petmiehren der Buchhalter Seegers 
eine verichlaiiene Wohnung betrat," 

lag seine Frau mit durchschnittenem 
Hals in der Miche, neben ihr, aber 
unversehrt, ihr einziges Kind. Die 
Frau war das Opfer eines Lustmordes 
geworden Der Tbäter, ein Kellner 
Namens Poplatvstt), wurde ermittelt 
und verbaitet. 

N or t he i m. Durch einen heftigen 
von Hagelichlag begleiteten Wirbele 
stetem wurden die Fett-matten von 

Darste, Ofterabe nnd Catlenbarg größ- 
tentheils vernichtet. Der Sturmwind 
brachte Häuser zum Cinstiirzen und 
deckte Tacher ab. Ter angerichteteJ 
Schaden ist seyr bedeutend· 
« pro-sing Vellmsxlassaw 

C a s s e l. «in der Militar-Bade- 
anstolt wagte sich ein Husar Namens 
Limtnroth and Rothenhurg in die sreie 
Fulda und ging unter. Ein Sergeant 
sah ihn verschwinden und versuchte ihn 
der Stromung zu entreißen, sein Be- 
tniihen ,toar jedoch vergeblich, er e- 

rieth auch selbst in große isebenogesagr. 
Ein Ossizier sprang sosort nach, und es 

elang ihm, den Zergeanten zu retten. 

Sie benachbarten Badeanstalten ent- 
sandten Nettungebootr. Limtnroth aber 
war bereite eine Leiche, alo er wieder 
an die Lbersliiche laut. 

Wie o b a d e n. Der Magistrat hat 
den Stadtverordneten seine Vorschläge 
siir den Neubau eince sturhauseo an der 
Stelle deo jetzigen ist« errichteten 
unterbreitet· Tarnach sind die Mittel 
durch eine Ltiorozentige Anleihe von 

2,.600,0(s« Mart aufzubringen Mit 
dem Neubau soll ntoglichit bald begon- 
nen werden. Tab gesarnmte Kurhaus 
ergibt nach den Ansstellungen deo Kur- 
direkter Hehl einen tahrlichen Mehr- 
iiberschuß von t»u,000 Mark. 

pro-sing Votum-m 
B a r t h. Nach der jüngst stattgehab- 

ten ahlung beträgt die Zahl der orts- 
antoe enden Personen 6066, nämlich 
2889 iniinnlichen, 3227 weiblichen Ge- 
schlechte. 

Blitorv. Beim Fischen int Sant- 
ntiner See ertrani der Arbeiter Stanke 
aus Chottschetoo. 

St ralsund. Das Stralsunder 
Briggschiss »leols," nach Sunderland 
rnit einer finlzladung aus Danzig 
unterwege, i t verschollen. 

pro-sing pas-tu 
Po s en. Nach einer Meldung aus 

Wreschen ist in den im Kreise Wreschen 
gelegenen Ortschasten Xianzno und 
Linie die rathe Ruhr ausgebrochen. 
Mehrere Personen sind bereits daran 
gestorben. 

R a g o to o. Der Schneider Szedzki 
und der Friseur Marcinkotoeli ernan- 
ken beirn Baden int Rogorvoser. Die 
beiden Ertrunkenen waren verschmägert. 

Pest-ins Ostprmstm 
I n st e r b u r g. Landrath Brasche 

hatte kiirzlich itn «Kreisblatt« bekannt 
gemacht, daß .irn Falle einer Mobil- 
niachung« die Landwehrleute iich so 
und so Drei verhalten hätten. Ein Dars- 

Lchul e r Umgegend, welcher ossenbar 
ie ache nicht richtig verstand und das 

Vaterland in Gesahe wähnte, entsandte 
darauf schleunigst seine Garde nach dem 

hiesigen Landrathamt. Zwar wollten 
erst e nige Darsbewohrter nicht recht an 

die Madiltnachnng glauben, aber 
schließlich siegte doch die Weisheit des 

dem Ortsschulzen Nach rührendetn 

Ubschied machten sich die Reservelente 
aus den Weg, wohl versehen mit allen 
nöthigen Untertleidern und Eßwaaren 
siir einige Tage, ganz so, wie es vie 
Instruktion vorschreibt. Das Bek- 
tranen zu dem wackeren lssemeindehaupt 
soll seither etwas erschüttert sein· 

Pillkailen. ihn ihren Gelieb- 
ien, einen cuilis·«·i·cii-:Ilrheiter, heirathen 
321 te::«..· ., h-.«.: dir Tochter eine-H Ve- 
sitsero t;iesiqs.-.: Kreises ihren Vater 
vergiftet. Tun-h Mußt-klingen des 
ängstlich gewordenen Liebhaber-es tain 
das Verbrechen zur Kenntniß der Be- 
horden. 

Prov ins Ulcsiprcufkkm 
Danzi q. Fiir die Earhsenganger 

scheinen jetzt die »meine-ten Jahre« zu 
kommen. Noch zahlreicher als im vori- 
gen Zoinmek kehren sie jetzt Wissen- 
hast nach dem Osten zurück. Trotz 
eisriger Arbeit haben sie in Pomniern 
und Thiecilenburg nur etwa W Pfen- 
nige den Tag verdient; nahezu mittel- 
loo treffen sie hier ein, ohne Arbeit zu 
finden, da hier politisctisrtissische Arbei- 
ter eingestellt sind. 

Stkaebutkp Das Gut Groß- 
Fionoiad iin hiesigen Kreise ist mit 
schmnliaicn Vorivcrtcn, List-un Morgen 
groß, an die Ansiedelungetommission 
verkauft morden- 

thiitprovittk. 
Zioln »in der hiesigen Eisen- 

gießerei explodirten mehrere lssranatew 
Das Takti, sowie die innere Einrich- 
tung der Eisengießerei wurde zertrüm- 
mert, Personen sind nicht verletzt. 

srre uznach Der seit dem letzten 
Winter im Dienst erkrankte, 58 Jahre 
alte Briestrager Peil hierselbst wurde 
irrt Agnesienberg erhangt aufgefunden. 
Lediglich das Gefühl. nicht mehr 
dienstbrauchbar zn sein, soll ihn in den 
Tod getrieben haben. Erlcbte sonst in 
durchaus guten nnd geordneten Ber- 
hiiltnissen und hinterliißt ein Ver- 
mögen von ZUmo Mark. 

N c u in i e d. Das Stadtverordnetew 
kollegium hat die vorn Militärfislus 
gefokvckken 200,000 Mart für die 
Kasernetnents und den Exerzierulatz der 
Feldarttllerie-Abtheilung bewilligt. 

provinx gen-isten. 
leersgehasen Hier wurde 

ein gehniahrigeo Mädchen zu Tode ge- 
steinigt. Dasselbe kam beim Fischen 
mit Knaben in Streit, wurde von den 
Letzteren verfolgt und mit Steinen so 
lange geworfen, bis es zusammenbrach 
und, nach Hause gebracht, seinen Geist 
aufgab. Die Knaben wurden verhaften 

Kelbra Seit Kurzem tritt bei 
uns eine Krankheit epidemisch aus, 
deren Natur von unseren Aerzten bis 
setzt noch nicht ergründet ist. Die 
Kranken llagen iiber urplötzlich einge- 
tretene Schwere in den Gliedern sowie 
bestige Kopfschnierzerh Auch schwellen 
in schinerthastester Weise die Nase 
nnd namentlich die Augenlider an. 
Tie Erlrantungdsalle hausen sich so, 
daß die gemeinsame Ortsstatilenlasse 
des Kreises Sangerhansen, welcher 
Kelbra angeschlossen ist, schon m bis 
50 tägliche neue Falle zahlre. 

Provinz gikiilksrkm 
Breelau Ein Wolnihaus arn 

Arenzlrng, zwischen Weidendamrn und 
Zedlih, brannte dieser Tage total nie- 
der. Vier Frauen nnd ein Kind sind 
in den Flammen nmgetommcn. Bier 
andere Personen haben lebensgesahrs 
liche Verletzun en davongetragen. 

Laubain Wiegen groben ilniugs 
hatte der Amtcsvorsteher der Ortschast 
Langenalo einige Theilnehnier am 

Begrabniß eines Selvsnnorders mit 
Geldstrasen belegt, weil sie, nachdent 
die lKirche die lirchliehen Ehren ver- 

weigert hatte, ani Grabe einen Kirchen- 
liedervere gesungen hatten. Das Lan- 
baner Echossengericht erkannte aber auf 
die eingelegte Berufung auf Freispres 
chnng· 
Provinz Zeislaiwigshoistpim 

Altona. Der finiahrige Arbeiter 
Groth, der iin itriege Ums-il sei- 
nen rechten Arm einbiißte, hat seine 
28jiihrige Frau und seine Itiahrige 
Stiestochter mit Revolverschiissen ge- 
tödtet und dann sich selbst eine Kugel 
in den Kopf gejagt. Der Verkehr 
eines Kostgiingers mit der Frau hatte 
die Eiseriucht des alternden Mannes 

eweckt. Er war sehr arbeitsam und 
ebte in geordneten Verhältnissen. 

Neu stad t. Beim Baden ini Hem- 
melsdorser See machte der Husner 
Horstmann aus Wilnisdors die Wette 
mit Anderen, daß er den ganzen See 
durchschivimmen wolle. Er machte sich 

leich an's Wert, versank aber mitten 
in See, ohne wieder zum Vorschein zu 

kommen. Die Leiche des Unglücklichen 
wurde am nächsten Tage aufgefunden. 

provins Wtstfalkw 
Unna. Dieser Tage begingen die 

willingsdrnder Jsaai und Moses 
osenberg, von denen der eine hier, 

der andere in Apierbeet wohnt, lnr 
Kreise ihrer Familie gemeinsam ihr 
Io. Wiegensest. 

W i tten. Beim Einsuhrschacht der 
Zeche »Walsisch« entstand ein großer 
sogenannter Tagesbruch; das unde- 
ivohnte Maschinenhans versank in die 
Tiefe. Von den Steintrlimmern des 
lehteren ist nichts mehr zu sehen. Ein 

roßes Loch bezeichnet die Stelle, wo eer unterirdische Bruch stattgefunden. 
Mit dem jetzigen Betriebe hat der 
Tagesbruch nichts zu thun. 

Fuss-«- 
Dresdern Aussehen erregt hier 

sie Verhaitnng des bereits im Grei- 
senalter stehenden Rechtsantvaltes 

Richard Schanz, der in früheren Jahren 
besonders als Bertheidiger sehr gesucht 
war. Wie es hei·ßt, steht der Berhaftete 
unter dem Verdacht, fieh an einer ihm 
anvertrauten Spareinlage vergriffen 
zu haben. 

Leip zi g. Was reger Bürgersleisz 
zu schaffen vermag, das lehrt ein Blick 
auf den jjingst dem Verkehre erschlosse- 
nen Prarhtbau der Permanenten Ge- 
werbeansstellung dahier, der ntit einem 
stostenanfwande von circa 400,nu(s 
Mark durch die hiesige Polytechnische 
Gesellschaft geschafer wurde. Der- 
selbe liegt an derProtnenade gegenüber 
dem Borsengebiiude. —- Das Projekt 
einer elektrischen Bahn Halle-Leipzig 
findet große Sympathie in Leipzig 
und wird seitens der maßgebenden 
Justanzen nach Kräften gefördert wer- 
den. 

P l a giu i h. Einen griißlirhen Tod 
fand der in einerhiesigenEisengieszerei 
beschäftigte Arbeiter Schönberg. Jsm 
Begriff, eine in die glühende Masse 
des Schmelzosens gefallene Schaufel 
herausznholem beugte er sich weit uber 
den Rand des Ofens und stürzte kopf- 
iiber in die Masse. Den hinzneilenden 
Mitarbeitern blieb leider nur iibrig, 
eine leblose, bis zur Untenntlirhkeit ver- 
stümnielte Masse dem Schmelzofen zu 
entreißen. 

C h e m ni b. Beim ntitteldeutschen 
Bundesfchießen hat ein Oesterreicher, 
und zwar Herr Paul Gröger, Meister- 
fchiitze des Wiener Srljiitzenvereins, die 
höchste Leistung erreicht. Herr Gröger 
wurde zum Meisterschiitzen des is-. 
mitteldeutschen Bundesfchießens er- 
nannt und erhielt das Ehrendiplom 
und die goldene Meisterschaftsmedatlle. 

Jsiiriugifche gitutem 
Rudolstadt. DieStadtKönigsee 

ist kürzlich von einein Schadenseuer 
heimgesucht worden Els Scheunen 
brannten ab. 

S o n n e b e r g. Koninierzieniath 
Oertel in itehesten hat anläszlich seines 
70. Geburtstages seinen Arbeitern 
100,()0» Mark gestistet. 

Weimar- Der ehemalige preu- 
ßisrhe Hauptmann v. Hanneten, der 
ini chinesisch-japanischen Kriege viel 
genannt wurde, hält sich mit seiner 
Gattin zur Zeit hier auf. Wie ver- 
lautet, inill er sieh hier niederlassen. 

Freie got-UT 
Hamburg. Ani lit. Mai wurde 

hier die Schankivirthin Auguste Paasch 
durch Beilhiebe ermordet. Als math- 
niaßlicher Mörder wurde bisher ein 
Seeinann Michailoiv aus Riga, der 
noch ain Tage des Mordeg niit einein 
Schiff von hier weggegangen sein 
sollte, siectbrieflich verfolgt und aus 
seine Ergreisung eine Belohnung von 
300 Mart ausgesetzt Die Polizei war 
hier aber aus falscher Fahne, denn 
Michailoio hat sich jüngst der Polizei 
selbst gestellt nnd kannte seine Un- 
schuld an deni Verbrechen so bündig 
nachweisen, daß er sofort auf freien 
Fuß gesetzt ivnrde. 

Breinerhaven. Die Behörde 
siir das itenchtseiierivesen hat beschlos- 
sen, den Lenchtthurni auf Wangeroog 
niit elektrischeni Licht a eznriistem 
Des Weiteren beabsichtigt man, den 
elektrischen Strom durch ein unter- 
seeischee sendet nach dein iseuchtihiirni 
auf dein Rothensande in der Wesers 
mündung zu leiten, uni auch dessen 
Licht in ein elektrischen nnizuioandeln. 

Funkener 
Z cli w e r i n. Einen Selbstmord 

veriibte hier ein aus Berlin gcbiirtiger 
Student, Sohn eines dortigen Van- 
liem in einer itiestaurationim Schloß- 
garten, indem er Gift, welches ei« in 

seinen itafiee geschiittet hatte, zu sich 
nahm« woraus er nach einer Weile mit 
einem Aufschrei zu Boden sank. Der 
Tod trat bald darauf ein. 

Yeannktdweig. gnhakb 
Braun l a ge. Ein gewisser Wil- 

helnr Steinmeu wollte kiirrlich anr 

Schleisstein einer Zagemiihlc in der 
Nähe von hier sein Beil schleifen. 
Hierbei muß die Transmission die 
Blouse des Steimnetz gefaßt haben, 
im Nu war der Ungtiiitlirhe herum- 
gervirbelt und gräßlich verstiinnnelt. 
Kopf und Arme wurden vom Rumpf 
getrennt, ein Bein saß noch oben in 
der Welle, als die Maschine anhielt. 

Koswi g. Zwei Jnsassen der hie- 
sigen Strasanstalt, Schuhe und Ober- 
letnder aue Bernburg, unternehmen am 

hellen Mittag einen Fluchtversuch. 
Oberländer konnte von den Aussehern 
noch glücklich eingeholt werden, mäh- 
rend es Schütze gelang, iiber die hohe 
Cinsriedtgungsmauer zu entkommen. 
Einer der Mannschasten des Nachtson 
mandod sandte dem Verbrechen alt- er 
der Aufforderung, still zu stehen, keine 
Folge gab, einen Schuß nach, der dem 
Straslin einen Finger abrisz. Ein 
zweiter pchuß traf den Oberschenkel, 
worauf der Fliichtige zusammenbrach 
und sestgenonnnen wurde. 

Orekherzogttsmn Felsen. 
D arm st a d t. Ueber den Stand der 

Weinber e in Rheinhessen berichten 
die amtl chen Erhebungen Folgendes: 
Arn günstigsten stehen die Weinberge 
in dem Bezirk Jngelheim, dann kom- 
men die egirte Mainz, Oppenheim 
und Pseddereheiny in denen die Wein- 
berge gut bis mittel stehen, in den Be- 
zirken Flonheini, Osthosen, Wbllstein 
und Wonne ist der Stand nur ein 
mittlere-, in Bingen mittet bis gering 
und in den Bezirken Alzey, Nieder- 
Olm und Wollstein nur gering. . 

- 
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Ka stel. Ein Lehrer aus der Nähe 
von Leipzig, der vor dem Wiegbadener 
Thor einige Zeichnungen in sein Stig- 
zenburh machte, wurde der Spionage 
verdächtig nnd verhaftet. Das Gouver- 
nement, von dem Vorfall in Kenntniß 
gesetzt, entsendete sofort einen höheren 
Offizier zur Feststellung des That- 
bestandes, worauf der Lehrer aleliald 
wieder entlassen wurde, da die Zeich- 
nung sich als höchst harmlos herang- 
stellte. 

LIJZainz. Zwei 16--bs leährige 
junge Leute ans hiesigen guten Fami- 
lien haben neulich Nachmittags auf 
den Militiirposten am Nenthor zwei 
Revolverschiisse aligefeuert, ohne jedoch 
den Mann zu treffen. Die Beiden 
wurden verhaftet.——Vei den Pferden 
der l. und 2. Batterie des nasfanischen 
27. Feldartillerie-:1iegirnents ist eine 
merkwürdige Krankheit aufgetreten, 
die Krankheit zeigt sich zuerst durch 
verminderte Fresxlnst nnd Fieber, tritt 
dann stolik hinzu, so verenden sehr 
viele Thiere- 

chcuh 
M iinch eu. Bauern hat fchon seit 

Jahren mit gutem Erfolg Frauen im 

Postdienft verwandt, aber blos an ent- 
legenen litndlichen Stationerh niemals 
in den größeren Stadien. Neuerdings 
nun ollen fiir die Central-Umschattung 
in N iinchen und Nürnberg 60 bis 80 
Mädchen mit einem Anfangsgehalt 
von 810 Mark angeworben werden-— 
In der hier eröffneten Auestellung 
von Erfindungen und Neuheiten hat 
die Naturheilanstalt »Sonnenrathe," 
München, ihre Sonnen-Aether-Strahl- 

opparate ausgestellt, Scheiben aus 
Holz, auf denen Ketten von Draht- 
fpiralen in verschiedenen Mindungen 
befestigt find, Angeln, Stative mit 
chiindrifcheu Auffatzen und andere 

Imehr. Die fehr intereffante Broschüre 
mit dem Anfialtsprofpekt gibt Auf- 
klärung, wie fich der Welt- oder Sons- 

»nen-:)lether in den Avparaten sammelt 
rund seine Kraft zurHeilwirkung auf 
Menschen und Thiere verwerthet wer- 
den soll. Die Entdeckung erregt all- 
seitig großes Interesse. 

Amberg Jn Chommiinster töd- 
tete ein Bube durch Messerftiche feinen 
eigenen Vater. 

B am b e r g. Wegen Betruges 
wurde die Bauersfrau Barbara Hof- 
mann von Hallstadt zur Anzeige ge- 
bracht, welche auf dem hiesigen Vik- 

;tualienmartte fich eines Metzcheus zum 
JMefsen ihrer Kartoffeln bediente, in 
fwelchem fie kunftvoll einen zweiten 
.anderthalb Centinieter dicken holzernen 
HBoden angebracht hatte und dadurch 
Hdie Käufer, besonders ärmere Leute, 
san ihrem Vermögen fchädigte. 

C i ch it ä t t. Prinz Max von Sach- 
fen empfing kürzlich durch den Bischof 
von Cichstätt die Weihe des Subdiako- 
nats und Tags darauf die als Diakom 

i Jngolftadi. Bei der heutigen 
igroßen Festungskriegsiibung entfällt 
auf die Stadt eine Einquartierung 
von rund 4500 Mann, die mit voller 
Verpflegung übernommen wird. Zur 
Vermeidung von Störungen wird die 
Herbftdult auf Ende September verlegt. 

Pa fsau. Der feit Januar abgem- 
gige Einiährig-Freiwillige Jakob Lenz 
des hiesigen Reginrento, von welchem 
man glaubte, daß er einen Selbftmord 
begangen habe, wurde hier eingeliefert 
und nach Oberhauv verbracht. Lenz 
hatte sich nach Oefterreich gewandt, 
woselbst er verhaftet wurde. 

Zchernair Hier konnte kürzlich 
ein Zipaiigguerftrich nicht abgehalten 
werden, da Niemand die gutbeftandenen 
Felder steigerte. Schernau ift sehr 
wohlhabend. 

Traunftein. Zwei Musiker der 
ii:-1«L:igsi lsier konsertirendcn Straß- 
brispcr lilnnen- Kapelle kamen an 
einein der Leuten Abende verfuhren 
aber doch noch rechtzeitig rurProbe 
Mit einein handfeften Stocke kar- 
batfchte Tit-irrem Peterer, ein noch 
fehr junger Mann, die unglntilichen 
:Uit1iiier wie junge Hunde-, nnd eift die 

Heibittertein keineswegs fchmeichelbaf- 
ten Aeußerungen der ,,Civiliften« be- 
wogen ihn, wenigstens die Fenster zu 
schließen 

Zus der xlljcinpfalx. 
Zinnen Ghinnafiallehrer Dr. 

Hannnerfchntid, Vorsitzer des Holzi- 
schen Saugerbundee und Vorstand des 
nationalen Vereine-, wurde beini 
Pürschgnnge von seinem Jagdgenosseih 
Gutsbesitzer Michaiix, zufällig durch 
einen Schuß in den Unterschenlel 
schwer verletzt- 

Hantbach D ie Frau des hiesigen 
Schreinerd Minl, Mutter von 14 Kin- 
dern, machte aus Liebe zu einem ganz 
jungen Gehilfen ihres Mannes den 
Versuch, ihren Matten zu vet«giften, 
unt sodann spliter den Geliebten, der 
zur Zeit seiner :I.tiilitai·pftiiht genügt, 
heirathen zu sonnen Sie schüttete 
Salpetersiinre in den fiir ihren Mann 
bestimmten Tijiinsgenkafsee Dein 
Manne niundete dei- Fruhtrunknicht, 
er nahm nur wenig zu sich, mußte sich 
trotzdem aber sofort erbrechen. Der 
schleunigst herbeigernfene Arzt stellte 
den Vergiftunggveriuch fest. Die Frau 
wurde verhaften 

Württemtierg. 
Stnt t gart. Die Staatebeiträge 

uSchullehrergehalten beider Konsis- fionen betru n im Etatgiahr liegst-— 
95 bei 127 osten 311,565 Mark, die 
Beiträge zu Kirchen-,Pfarr- und Schul- 
honebanten betragen bei 35 Posten 
114,536 Mart-Unsere Wirthe haben 
einen energischen Protest gegen die 
beabsichtigte Errichtung eines stät-- 
tischen Rathskellers an den Gemeinde- 

.- 

rath gerichtet-Der erste Personen- 
wagen fiir den elektrischen Betrieb 
der Strasienbahnen ist kiirzlirh von der 
Waggonfabrik Köln-Chrenfeld, bei der 

t. 

eine Anzahl solcher Wagen bestellt, 
wurde, hier eingetroffen. 

Balingen. Bis Mitte Julil 
waren an linterftittzungegeldern fiir die 
arutett i:rftcrsrtsttseauttten unsered Be- 
zirks «:::t, tm zutart eingegangen. 

E r a i t c« h ei 1:t. Bei dein tttit dein 
24. Liederfeste des Srhwabischen Stin- ; 

gerbundcs in Biberarh verbundenen 
Wettsingett errang in der Abtheilung 
»Dritter« Vollendung-· der hiesige 
lstesangderein »Harntonia" den zweiten 
Preis. Als die 29 Sänger vorn Feste 
wieder hierher zuriicktanten, wurden 
sie auf dem Bnhnhofe festlich empfan- 
gen und ntit Musik in die Stadt ge- 
leitet. 

Heil br onn. Daf; auf dem Rath- 
haus keine Ruhe einkehrt, illustrirt 
neuerdings die Nachricht, wonach Bür- 
geraueschusitnitglied J. F. Hoffmann 
die Einleitung des Disziplinarversals- 
rens gegen Oberbürgermeister Hegels 
maier bei der vorgesetzten Behörde be- ; 
antragt haben foll. 

Oh inenheitn. Jn unserer Ge- j 
tneinde brach wahrend eines furchtbaren 

« 

Gewitters bei heftigem Sturmwind 
Nachts ein Brand aug. Zehn Häuser, 
die mit Strohdiichern versehen waren, 
brannten ab. 

N antntingen. Neulich Abends 
erhängte sich ein tiojähriger Mann, 
der unmittelbar zuvor noch im Kreise 
von Verwandten heiter saß und zwar 
kurz bevor sein Sohn Hochzeit halten 
wollte. Als Ort seiner That wählte er 
den leeren Raum der Scheune, in wel- 
cher sich gegenwärtig wegen des Kir- 
chenbaues die Nothkirche befindet. 

Baden. 
K a r l s r u h e. Direktor Maul, der 

Vorstand der hiesigen Turnlehrer- 
Bildungsanstalt, wurde vom neunten 
deutschen Turntag einstimmig zum 
Ehrenvorsiuenden der deutschen Turnu- 
schaft gewählt-Die Fläche des mit 
Tobak angebauten Bodens im Groß- 
herzogthum Baden hat sich in diesem 
Jahre wieder vermehrt. Nach den 
statistischenLiliittheilungen beträgt die- 
selbe 6952 Hektar gegen 6019 im 
vorigen Jahre. Die Ursache dieser 
Zunahme diirste in der Hohe des ver- 

hältnißmaßigen Gewinns gegen das 
Vorjahr gefunden werden. 

Heidelberg. Eine schwere 
Feuersbrunst iviithete in dem Orte 
Roth. Derselben fielen siins Wohn- 
hiiuser und 1:; Schennen zum Opfer, 
zwei weitere Wohnhiiaser und drei 
Scheunen wurden arg zerstört, zahl- 
reiches Vieh kam in den Flammen um. 

Zwei Fenerioehrleute erlitten bei den 
Loschungsurbeiten nicht unerhebliche 
Verletzungen. 

Osseiiburg. Ein interessanter 
Fund wurde kiirzlich in Grieshcitn ge- 
macht. Ein Arbeiter stieß beim Lehm- 
graben aus einen schweren griingelb 
schimmernden Klumpen, den er in der 
Meinung, es sei Gold, nach Hause 
schleppte. Er zeigte ihn später dem 
Kurator des stadtischenMuseums, wel- 
cher aus dem Klumpen acht alte 
Bronze-Aexte herausschiilte, die alle 
aus der ersten Vronzezeit stammen 
und etwa 2000 Jahre alt sein können. 

lieberl i irgen. Von hier ist eine 
lzöjahrige Frau Namens Bloos nach 
Amerika aus-gewandert und mit ihrerl 
Familie tvohlbehalten in Alleghanhi City, Pa» angekommen. 

clfak-,iothtirgen. 
Straßburg Vom 

wurden die beiden Geranten des Heri- 
kalen .,Elsa"sser," Abbe Dr. Paul Mül- 
ler-Simonie und Adolf Herrniann, 
wegen Beleidigung dec- Offizier- und 
Unteroffizier Karpg der lsiarnifon 
Bischweiler zu je 500 Mart Geldstrafe 
verurtheilt. Der .,Elsasser" hat es 
als eine ,,l«2hrung der Feigheit« bezeich- 
net, daß dass xffizier und llntet«osfi- 
Hier erus in Bischiveiler sich in nicht- 
offizieller Weise ain Leichcnbegangniß 
eines Sergeauten betheiligte, der selbst 
Hand an sich gelegt hatte. 

Metz. Die Befurchtungem daß es 

gelegentlich der Zspjahrigen Nedenkseier 
der Schlachten bei Ilsietz siir die Unter- 

hier kommenden bringung der nach 
Veteranen an Quarticren fehlen würde, 
sind dank der dem Unternehmen, fiir 
llnterfnnft zu sorgen, seitens der Miti- 
tar- und Civilbehnrden, der Hotel-und 
Gasthvfsbesilzer zu Theil gewordenen 
großen Unterstützung Icut vollständig 
gehoben. Bei voller Benutzung der 
zur Verfügung gestellten schonen 
Kasernenientcs, der Schul- 
sale, der Quartiere in .Hotcls, 
und Privathausern, können 
Kameraden untergebracht werden 

Pfalzburg Hier zündeten Kna- 
ben zwei unter einer zugeniauerten 
Wölbung einer Brücke befindliche Pul- 
verfiisser von je 50 ttiter Inhalt an. 

In Folge der Explosion wurden drei 
Knaben getödtet. 

Gesterreitd. 
Wien. Auf dem Bitrgring stürzte 

neulich Abends der Schneider .Hilarius 
Krämer unbelleidet mit geziicktern 
Messer auf den Polizeimann Rdschl 
rnit dem Rufe: »Ich bin ein Bulgare, 
ich steche Sie nieder.« Mehrere Poli- 
zisten konnten nur mit Gewalt den 
Geistesgestörten bündigen.-—Jn Kor- 
neuburg ist der Doppelraubniörder 
Wondraschek durch den Strang hinge- 
richtet worden. Er hatte am Christtag 

Gast- 

1894 in Fealladorf gelegentlich eines 
Einbruched ein achtsiahriges Mädchen 

und Turn- » 

10,00» ; 
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and eine Losährige Magd in besii 
lischer Weise umgebracht. Bei 
Hinrichtung waren etliche Angehsri 
des Mörders zugegen, dessen grei. 
Mutter hatte sich getveigert, ihren 
Sohn noch einmal zu sehen. Geradezn 
unglaublich klingt es, daß Johan 
Wondraschek der Hinrichtung seine 
Bruders mit der brennenden Cigarr .· 
im Munde vom Fenster aus beiwohnt J 
und die Kleider, sowie die Stiefel de — 

Hingerichteten als Erbschaft begebrte,s 
als er sich von ihm verabschiedete. 

Linz Dieser Tage fand hier die 
Fahnenweihe des vierten Tiroler Kai- 
ser-J"äger-Regiments statt, bei welcher 
Erzherzogin Marie Valerie als Fah-- 
nenpathin fungirte. Das Kapellenzelt, 
in welchem Erzbischof Belopotoczky die 
Feldmesse las, war mit Alpenrosen 
und Edelweifz aus Tirol geziert. Nach 
der Feldmesse folgte der übliche Akt 
des Nägeleinsrlilageng. Es wurden 
240 Nägel eingeschlagen. 

Lisko. Bei Kopienku fiel ein 
sechgjahriger Knabe in den über zehn 
Fuß tiefen Bach. Er war dem Ertrin-· 
ien nahe, als der zufällig des Weges 
daher kommende Grundbesitzer Malcolm 
Scott, ein hoher Sechzigen ohne Be- 
sinnen in das Wasser sprang und den 
Knaben rettete. 

Przcmth An 4000 Arbeiter, 
Müller-, Steinmeiy nnd Malergehil- 
sen, Bau- und Straßenarbeiter legten 
wegen Lohndisserenzen die Arbeit nie- 
der nnd es kam zu Ausschreitungem so 
daß die Polizei eingreifen mußte. 
Fünf der Ausstandischen wurden ver- 

haftet. 
Salzburg. Bei einem aus dem 

Gute Esset-an ansgebrochenen Brande 
kamen der Besitzer, dessen Frau nnd 
zwei Kinder im Alter von fünf und 
acht Jahren, sowie zwei Dienstmädchen 
in den Flammen um« 

Triest. Neulich stürzte der im 
Bau begriffene neue Molo bei Santa 
Sabba, welcher im November der 
Seebehörde hätte übergeben werden 
sollen, ein. Hundert Meter desselben 
liegen nnter Wasser, nur der Kopf des Z 
Molo ist unversehrt. Der Schaden he- 's 
trägt 7»,000 Gulden. Kurz vorher wor 
eine Gesellschaft am Molo gelande 
Die Schuld liegt an dem schlammige 
Grunde, welcher die Last nicht trage 
konnte. 

Teinesvar. Ein Itzjähriger 
Junge beging Selbstmord, indem er 

sich vom Eisenbahnzug überfahren ließ. 
Einem vorgefundenen Briese zufolge- 
welchen er an seine Geliebte Mili 
richtete——handelt es sich hier unt einen 
Selbsnnord ans Liebe. Der Brief 
schließt: .Gott erhalte Sie, ich 
kann die Feder nicht weiter führen, der 
Zug ist hier.» 

zicweiz. 
Be rn. Jn Evilard (Leubringen) 

bei Biel starb der Adjunkt des Schwei- 
zerischen Arbeitersekretariats fiir die 
ronianische Schweiz, Adheinar Schmäh- 
guebel, im Alter von 51 Jahren. 
Der Verstorbene, seit langen Jahren 
in der sozialistischen Jlrbeiterbewegung 
der Schweiz thätig, hat sich vielfache 
Verdienste erworben, namentlich um 
die Organisation der juraischen Uhren- 
arbeiter. Die westschweizerischen Blät- 
ter gedenken mit Anerkennung des Tod- 
ten, dessen liebenewiirdiger Charakter 
manche schroffen Gegensätze versöhnen 
half. Nicht mit Unrecht nennt der 
demokratische ,,Genevois« den Tod 
Schwitzguebels einen empfindliche- 
Verlust siir den schweizerischen Sozi. 
lisnius. 

Ziir i ch. Unter großem Mensche; 
andrang fand in Winterthur di 
Schiitzenfest statt. Der Gabenschatz be- 
trug Zutun-o Franks-. Der erste 
Becher wurde mit »in Nummern in 
20 Minuten heruiwgefclwssen Der 
Gewinner war ein Schmerzen Einen 
häßlichen Tiiachtlang erhielt das Fest, 
indem der Ziiricher Schütze Noetzli 
Selbstnwrd durch Erhängen beging. 
Er hatte fich durch eine Fälschung in 
den Besitz einer silbernen Medaille 
gesetzt. Die Fälschnng kam an den 
Tag, er wurde uerhaftet und hat nun 
den Tod der drohenden Strafe und 
Schande vorgezogen 

t-u;ern. Einen glänzenden Ver- 
lauf nahm das von der Zchweizer Ver- 
kehrsloninuffion veranstaltete See- 
nachtsest. Den Haupttheil desselben 
bildeten abimschselud Musikstiicke und 
lebende Bilder-, welch’ letztere vorn 
Turnoerein und zwar in der Mitte des 
Luzerner Zecbeckene ans einem Trajekt- 
schiffe dein zahlreichen Publikum unter 
großem Beifall dargestellt wurden- 
Sehr schon machte sich die bengalische 
Beleuchtung der Umgebung von anern, 
während die Berge-, besonders der Rigi 
und der Pilatus, welch letzterer ein 
leuchtendee Kreuz aufzuweisen hatte, 
von Bergseuern erstrahlten. 

Uri. Bei der Teufelebriicke wird 
gegenwärtig an dem Denkmal gearbei- 
tet, welches an den Turchzug der ruf- 

xischen Armee unter Suwarow erinnern 
oll. 

Sch w t) z. Eine 82 Jahre alte Frau, 
die bei der Staffelhohe am Nigi mit 

Fetzen beschäftigt war-, glitschte aus, 
iel iiber einen Abhang und wurde todt 

aufgehoben. 
Te s s i n. Der in Ligornetto gestor- 

bene Maler Spartaco Vela hinterließ 
der Cidgenossenschait die berühmte 
Modell- und Gemätdesannnlung seines 
Vaters, dee Bildhauers Bela. 

Wallio. Zwei junge En lände 
einer von ihnen ein Enkel Fel r Mc 
delssohn-Bartholth, sind am Meist 
horn im Lotschenthal verun lüst. T 
Leichen find, so weit beannt, ne 

nicht gesunden. 


